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Die Eodkngbner Cffwe fit la

Ciicinnoti i8olf6U(f befindet
sich in dem Gebäude der Peoples
Carina Bk & Trust Co., 7 West

6. Strafte. Auzeigen. Mittheilung,
und Bestellungen irgend welcher Art
werden bis neu Uhr Abend daselbst
entgegengeuomme. Telephon South

,8224.

Heirathsscheine: Alvin I.
Schlinkkrt. 23, und Elsie M. Brames.
21, beide von Covington. Fred C.
Storni, 26, von Troy. Q.. und Dollie
McCohn. 28. von Arcanum. O.
Lawrence Hammond, 28, und Mamie
Rubling. 16, beide von Covington.
Arthur C. Alfred, 26. und Katharine
R. Hallen, 20, beide von Covington.
Clarence A. Miller. 34. und Mildred
A. McCoy. 43, beide von CommtuZ.
0. - C. D. Bose. 55, und Frau Ella
Kirk. 53, beide von Zlenia, 0. Ber-nar- d

Niehaus und Kate Roth, bcide
von Ccvington.

Besitztitel Veränderungen:
Kate P. Sandford u. A. an Julia A.

' Wenzel, ein Grundstück an der West
feite der Lerington Pike naze Fort
Mitchell zu $1. Bernard He'ener
an John Losekamp Jr, eine Lot 25
bei 140 Fuß an der Nordscite der
Grand Avenue zu ZI. Matte Zech

an Ada 15. Cullom. Lots No. 446 und
447 in der Süd Erlanqer Subdivision
zu $1. 15. L. Wildreth u. A. an
1. A. Scarlett, eine Lot 43 l:i 125
Fuß, Levaffvr's Place zu 51. Ma-ste- r

Kommissär Hind an Ella Zell.
Bvrmünderin. eine Lot an der Oft-- -

feite der Greenup Strasze. 26 bei 78

Fub. sowie eine Lot an der -- lin
Greenup ve, ffn,on? den, Fuhrim-r- f und

zu $X00. errn. ir-ine:- ,

an R. stellar und I. C. Darnell.
Theile der Lots No, 4951 in d.'r
New School House Addition zu 51.
Shaler Berrn. Trust, on I. R.
stellar und I. C. Darnell, Tbe'le der
Lots 4749 in derselben Addition zu
51.

Im Countygericht wurde aesiern
das Testament deö Conrod Walz t?e

stätigt. Der Erblasser vermacht sein
Vermögen seiner Gattin. Nach dem

Tode der Gattin soll die Hintcrlasscn-schal- t

seinen acht Kindern zu gleichen

Theilen zufallen. Seine Gattin, Frau
Mary Walz, war als Testamenisvoll-streckeri- n

ernannt.
Mayor Philipps hat gestern eine

Proklamation erlassen, wonach der 9.
September als Halbfeiertag erklärt
irird. Es geschah dies, vm den Kauf-leute- n

und Industriellen, sowie den
Gelegenheit zu geben, an

dem heute stattfindenden Muninpal
Picnic sich zu betheiligen. Die Binder
werden in Autos nach dem Tevou
Park gebracht werden. Folgend: Bär- -

ger haben zu diesem Zweck ihre Autos
zur Verfügung gestellt: Richter

John Rich. G. A. Seiler.
Kentucky Garage. I. R. Bullock.
Mayor Philipps. F. Hanlon. Dr.
A. Ranskaw. Kelly kcett.. Fräulein
Mamie Schneie u. A. Preise sind von
folgenden Firmen ausgcseht worden:
O'Brien Furniture Co.. A. Match
Fred Pieper. H. Eilermann. Kühn und

St. TO l5b,n ssd T.ühm, Li, ,

ne Bros., Bon Ton Co., L. Simon,
M. Behrman. F. Teufeld u. A. H-r- r

John I. Craig hat den Musik - n

auf eigene Kosten hergestellt.

om Circmtgericktt wurde geslern
von Francis Matracia gegen M. T.
Namnond n. A. auf Grund eines an
geblich abgeschlossenen Kontrakts auf
Zahlung von '()() eine .Wage einge
reicht. Tie Klägerin erfnckt zugleich,
daf; ein lLuthaben deö Verklagten in
.fänden von Zonnis und Pellonby
beschlagnahmt werde. Elmer Hud'
son verlaute Florence Hudson auf
Scheidung. Taö Paar statte im alire
1913 sich vcrln'iratM. Ter Klüger er
klärt, das; er seit 5 abren von seiner
Watriit getrennt gelebt Ixitw. !n
d(r Scheidnngotlage von Stisie Wel
lwit gegcu Elmer Welboit wurde von
dem Verklagten eine (,'genklage

Er weist die Beschuldiguit
gen. wie sie von seiner Gattin vorge
braäxt tvurdctt, zurück, verlangt dasz
die Scllduugsklage abgewiesen und
ihm die Säeidung! beivilligr ux'rde.

Die Stadt erhtel
ten gestern von Frau M. E. Pearce.
von No. 63 West 5. Straße, ein

, Schreiben, in welchem vorgeschlagen
wird, das? die 20. Straße, von der
l'i'noilon Ävenne bis zur Bauklick
'!!.iiz, als, ein ,. Outlet' hergestellt
nx'toi?, ?i, selbe Angelcqenlteit wurde
bereits früher dem Stadtrath unter
breit, als die Pewobner von Een
lral (zovington das Verlangen srell
ten. dab eine Straße fiir einen Cut-let-

f.ach der Madison Avenue geöff
net tverde. Damals wurde den Ge
suchitellern nicht nur einen ..Outlet
sonder auch einen Viadukt über den

und vt. Etienbahttgcleisen verivro
chen. Die Llngclegenheit wurde dem

Fred. Schmitz über
geben, welcher im Interesse der Be
wohner von Central Covington jeden-
falls eine ztrfriedenstelletide LösuniZ
oer t?rage rtnoen wtrö.

Cynthia Tt. Pugh, die Gottin
bei Hol. Joseph W. Pugh. früheren
Polizeichef. ist gestenr Nachnuttag
plötzlich gestorben. Frau Pugh hatte
gestern Nachinittag, ihr Heim ait der
Lexington Pike verlassen, um sich nach be
dn Hause des Herrn F!. (3. Ledder.
iiOrJ.äüa Gkemv Strafe. Maltas,

den, n sie. da btt Sohn LedderS ge
sterben war. einen Kondolenzbesuch
abstatten wellte. Sie hatte kaum eini-
ge Worte bei Trostes geimkert. aU
Hie plötzlich über ein heftige Unwohl
sein klagte. Die Aerzte Dr. White und
Dr. Wilson wurden schleunigst iH-rb-

gernfen. jedcck erwiesen sich olle Be
'iliiliuiige der Aerzte . als hlos.
Frau Piigl) erlag, einem
Die Verdliäne war die Tochter hcä
.oliu Marshall und wegen ihrer Her
.'.ensgüte und Wol,ltlxitigeitssi,in,
nvlche sie bei jeder (tfetogeitfictt be.
wäürte, allenthalben ebenso geachtet
als beliebt. Sie bintrläßt'den trau
crnfcr.i itattin, 4 So nie und eine
Tochtlr. Frm, Frank Burnett. IM?
Reiche wurde narr der Kapelle von
Liiinciuaiiu und Söhne gebracht.

BaiierlaiibniM-cine- : An die
Sunlight Laundry (so., für ein Back
ikei,:a.'bändc an der West 5. und
(ioi;:t Ane., '.irischen 2. und 3. Str..
$! ;,n ID; cellar mid Tornett, für ein

actsieinbai,'? an der Citseite. d.'r
W.iun Str.. zwischen IS. und 10.

?trasu' $i."i00: Leolie Turner, für
ein 'iMiTiHMnliiiu an der 5., restlichen
icke der 18. und Banklicl Straf,?,
$2S0n.

tferr Men. X flotli. .ttanbiJv.it
Tür da üraernieisletaint. i'rtlärt.f
das', da iherintt, nvnach er von der
Airmtidatiir sich zurückgezogen habe,
der Q.kiTiinoi!iirt. entbebre.

vente Abend findet die niiImiv
V, i 0 c eickiftc','ersiinnilnng des Tent'
.ifü Pioniervereins sratt.

-- - Tas Bmigo des Bruce Ander-se-

von ConNancc. Sin., kallidirte g?
iVrn mit einem Lnolon4 Strafen'
funm:;ioo.on. .5err Anderson wurde

un: 'i i'in verletzt.
Einbrecher, nvllx' in den Z?ar

bierladen No. 237 Court Avenue

der fetraEt, ' 5 geschlendert

Angestellten

Kontmissäre

.

taütSolikltor

.?erzsckilag.

einarmigen mm?,
$2.s.n.

stahlen an öcnijfc
.ircgntpr von der

.ie vinaen er','erng?")c
sellfch.isl ird kx'nte Abend eine !?er
wrni'.nng abtialten, in welcher die

ea..ieii eri,i)lt iverde sollen. !ür
das Amt des Präsidenten kandidirenl

irank . Stretmann und W.
Hansen: für Sekretär, E, , Tn,z
lauer :md a. Oainvsen. Ani'.erdein
lind. s'dv Tireltoren zn cniuilileit.

Für den Brantley Xarnivel,
ivelclr näcknen Montag erb ff nrt wer-
den wird, sind die nöthigen Vorber'i
hing:.n bereits getroffen nvrdeii. uiii
den Erfolg des Fesiec- - ,;n sichern. Dv3
oicntrcjl-itommitte- e ist aui folgenden
bürgern znftuniuengeseyt worden:
Prüs.. Wnr. F. Morton: Selretär,
virry Hanibrick: Illoiike'l'Richter, E
W. Pilugcr und lHeo. Turner' Fi
nanz.5io!!unittce. osevh Puck und

uliiis Noelker: U!iterhlrunge,-,?k?ni- '
initter, . A, l!einbart, os, Schee
teuer und Win. Earr: Polizei.

!bo? Millickxtntt's, Dem timangrei.
ckvii Prograinui entnebmen wir fol
gende Anben: Montag, 13. Sept..
Eröf'itilitgercde des Herrn W. 7Z.

Morten: 2:3N Nachmittags, Balon-Aufstie-

Krönung der Li.'rnevals
könig:n: Pertbeilung der Preise. -

7, .T'T Ztv?' ,r"OTTr r1... -- wt. Boone Eountt,
iag: Tonuerötag, 16. Sevt,, New
,'ort Tag. Freitag. 17. Ser:.. Cov
iugten Tag: Samüag. 18. Sept..
Maöken-Karneval- .

Catherine Wagner, welche nabe
Briwiler, wohnte, ist im St. Elisabeth
Hospital im Alter von 23 Jadrm ge
störten.

Ter Enguircr Club" wird an,
i.ächslen ,'otitag Abend in seinem

au'tguarlier. No, 45 Scott Str.,
Versamiii.lu,ig ablmlten, in ivel

cher mehrere Redner A,twracken cm j

bie Versanimliliig ricktten werdeit.
Leo. Finan von der Spritzen

So. No. 8 ist ge'lern plötzlich säer
rrsratttt. Er wurde nach Deut Hause
seines Vaters, des Eomty om!Nis
lärs ohn Finait gebrack.

Ans Anordnnng des Fioknl-rath-

wurde testen! die Moiitbstelü
an der Florence und Purlinrvn
Landilraize aufgeladen.

Newp,, t.

Die Newport Office für da ..Ein
cinaatrr Volksblatt" befindet sich in
No. 339 ?ork Strasze, gegenüber dem
Courthouse, woselbst .niakeiten. la
zeigen . s. w. bii neun Uhr Abends
entgegengenommen werde. Tel.
South 24(11.

Heiratbssä'eine: Elijah .fr'.ky,
23, und Alberta Morvland. 23. 2ki?
von New Niclimond, Andrew
Greencuab von Chicago, ll.. 2'.).,
und Mayme Prickmait. 2, vonSt.
LciiiS: Geo. Fath von St. Bernard.
V., imd Ltllie Johnson, von Vretit,
Ktz.

In der Eoutttii Clerks Office
wurde gqtern das Testament der
Fannn E. üWvrton eingereicht. Die
Erblasserin verrrmcht ihr Vermögen
ihrem Sobn Charles E. Mvrton. ucl
cher zugleich als Testantentsvollsrre
cker ernannt wird.

Im Vrcuitgericlä wurden ae
stern folgende Klagen eincu.'richt:
Ella Faller will von !l?nfamin Fal
ler geschieden sein. DaS Pvar lmra
tlet: im QSaljn 1902, Me Klägerin

huldigt rhnn Gatten der (rati
ianrkeit. Sie verlangt die Scheidung
UflbAie-Clihuliübc-

Tägliche C!ciatiex Vollsilatt, Tomurstag, den 9. getrauter '1915.

Errang ?!ordini Dolca verklagte
Avraiik Senfira Tulca auf Sclxidm?g.
ToZ Paar heirathete in Ungarn tin
Jahre 1900. Der-Nläg- er erklärt, dasj

seine Gattin im ?ahre 191 sich ge
weigert habe, mit ihin auözumander
und seitdem von ihm. getrennt in Un
garn lebt. - Williant Speck verklagte
Wilbur Ehlen und Marsball C. Need
cixf Zahlung einer Note zum Befrage

'
von $.500.

Im Countygericht wurde gestern

Straße,

Nathan White vorgeführt. Derselbe
wird des kriminellen Angriffs auf sei
ne Stieftochter, zwölf Jahre alt

Aufzerdtm wird er des
Angriffs auf seine zwei n

Stieftöchter im Alter von drei-zeh- n

resp, zehn Jahren beschuldigt.
Das zwölfjährige Mädchen erhob gegen

ihren Stiefvater schwere Anklagen.
Die Mutter der Kinder tonnte, da sie

die Gattin des Angeklagten ist. unter
dem Staatsgesetj nicht als Zeugin n

den Angeklagten auftreten. While
wurde, ohne zur Bürgschaft zugelassen
zu werden, den Grohgeschmcrenen
überwiesen. Nach dem Staateqesetz
steht auf ein derartiges Verbrechen,
dessen der Angeklagte beschuldigt ist,
Todesstrafe oder lebenslängliche

im Zuchthaus.
- Eapt. Charles Menges vom Nel
sou Place. Gesck?äftSführer der Pitts-bur- g

Coal Co.. hat von der Regierung
den Kontrakt fur d'k Hebunq mehrerer
Schiffe, die in Galveston. Tez., wäh
rend der Sturmfluth gesunken waren,

erhalten.
In der geslern abgehaltenen Si

hung der Stadt - Kommissäre würd:
darauf hingewiesen, daß mehrere
Strakenpslasterungen auf näcli'tes

Jahr verschoben werden müssen. Fol-ecnd- e

Straßen dürften jedoch in die- -

se mJahre noch verbessert werden: Ger
man Straße, von der Achten zur
Neunten Straße: Zehnte Straß', von

bella Straße; Neunte
Monmouth Straße

zur minimalen avenue; 'leoenie
Straße, von der Monmouth Straße
zur Washington Avenue; Siebente
Straße, von der Washington Avenue

zur Overton Straße; Sechste Straße,
von der Columbia zur Isabella Stra-ße- ;

Fünfte Straße, von der Washing-to- n

zur Park Avenue; und Siebente
Straße von der Central Avenue zur
Isabella Straße.

Gottlieb Baudle. 70. von No.
137 West Sechste Straße, ist gestern
gestorben.

Vor einigen Togen erschien
Edward Mains, dessen Gattin n der

Jail verhaftet war, mit einem vom
Mayor ausgestellten Schein, welcher
seinen eigenen Pardon bestätigte. Der
Jailer frug ihn, weshalb er auk der
Haft entlassen werden sollte, wenn er
gar nickt inhaftirt worden sei. Mains
verließ darauf die Jail. Gestern wur
ve der Jrrtbum aufgeklärt. Der Par
don war für Frau Maini bestimmt.
Letztere wurde auö der Hast entlassen.

Frank Ader hat von den Stadt- -

Kommissären den Kontrakt für das
Setzen von Rinn- - und Ecksteinen an
der Columbia Straße und an der
Central Avenue, zwischen der Dritten
und Zweiten Straße erhalten.

Fred. A. Erschell,
Leichknbestntter und Einbalsannrer

7. . York Str.. V'wport,Ky.
2fltljon- - Loutb 33 und loutt 264.

Inantrt Ctrl: Uant M7Ct

Dtzts d Vekee.
Der Dutitcm Stadtrath bat die

Steuerrote von Zl.45 auf $1.52 per
IsK) Dollars Werthablchaknna er
Höht. Tiese Steuer-Erhöhun- a war
infolge der gerichtlichen Entscheidung
die zu Gunsten des Schulraths aus
fiel, nothwendig geworden. Von dem
Mehrbetrag von lc. werden 3 CentS
tilr Schulzwecke und 4ic für den
Schuldentilgungsfond bei Schulraths
verwendet werden.

Mehrere Grmteiqettthimter an
der 4. Avenue in D:yton. deren
Grundstücke zwischen der McKinney
Str. und Dayton Ave. gelegen sind,
leschweren ich darüber, daß mehrere
Erundibesider keine Verbindung zwi
scben den Grundstücken und dem

hergeflellt haben. An den
Stadtrath wird deshalb das Verwngen
gestellt, die Sewer . Ordinanz strikt
durchzuführen

Bernard und foh Sicking von
Cincinnati, welche beschuldigt wer
den. Slot . Maschinen in Campbell
County aufgestellt zu hben. werden
nächste Woche vor dem Friedensrich
ter Brandes in Alerandria prozessirt
werden.

Ein Kommittee. welches den
Stadtrath und den Schulrath von
VeHevue repräsentirt und welchen noch

der Volizeirichter Klein beigegeben

worden war. bat die Anklagen gegen
die vier itlbmtutiiigett Jtingett, tlelcl)e

die Spielapparate im Hof der Poplar
Straßen Schule zerstört hatten,

Die Jungen wurden, nach-de-

sie erklart hatten, den Schaden
ersetzen zu wollen, entlassen Wenn
dies die Strafe für das rüpelhafte Be
nehmen der funaen Taugenichtse ist,
'dann kann sich der Schulrath auf wei
tere Vandalenstreiche in den Schulhö-se- n

aefaßt machen. Schließlich sind
es die Eltern und nickt diese jungen
Strolche, welche den Schaden ersetzen
müssen Damit werden dir Eltern und
nM d,K Junll bestrciLt,

HiltO.
Unser Agent i Hamilton . 1st

Herr Eduard Brück, 449 Süd Fünfte
Straße. Bell Tel. 476 , H,m
lilione 16319.

Die Polizei wurde gestern Mor
gen zu früher Stunde nach dem St,
Charles Hotel rufen, weil man Ein
lrecher in der Küche des Hotels ver
muthete. Die Polizei fand, dafz Rat
ten unter da Blechgeschirr gekrochen
waren mnd eine Anzahl Blechschüsseln
von einem Schrank auf den Fuszboden
gestoßen hatten und den Verdacht von
Einbrechern verursachten.

Charles Buemer. der bekannte
Kupferschmied 'nd Fabrikant ton No.
1767 Central Avenue wurde gestern
Morgen aegen falb 6 Übt vom Schlag- -

fluß befallen und starb ohne im Stan
de zu sein, ein Wort zu sprechen. Er
war aus Mchlag. Hannover.gedllrtlg,
wanderte in 12 nach Amerika au
und war seit 31 Jahre in Hamilton
ansässig. Er hinterlatzt die trau
ernde Gattin, vier Kinder und zwei
Enkel. Er war Mitglied der t

.osepbS Kirche, der Elk Loge nd

.Hamilton Klubs seit Jahren Er
nar beinahe S'i Jahre alt und seit
mehreren Wochen leidend.

Martin Schramm ist vorgestern
Abend in dem benachbarten Dorfe
Collinsville im Alter von 83 Jahren
gestorben. Seme Gattin starb vor
,wei Wochen und er hinterläßt drei
Töchter.

Ein ehrlicher Polizist ist der

Polizist McClellan. welcher ein Porte
monnaie mit 534. welche der' Frau
Anna White von Cokeotto gehörtm
und im Bahnhof der Ohio elektrischen
Eisenbahn gesunden hatte, auf der
Polizei zblieserte. Die Frau erhielt
ihr Eigenthum prompt ausgelleiert.

Euaene Gilligan. welcher dem

Mercv Hofvital in der Dahton Str,
regen über wohnk. wurde von seinen
Ellern vorgestern Abend ali vermißt
gemeldet. Der Knabe ist 8 Jahre

Byrant K Ärant. ein früherer
Redakteur de beigen Butler Co.
Demokrat ist in Upland, llal.. im Al
ter von 70 Jahren gestorben.

Carrie Radenstein. Tochter der
Freu Mary Ralkiisiein. von der Mil-liam- ö

Avenue, fisrb gestern Morgen
an einem Herzleiden im Alter von 23
Jahren.

Einbrecher drangen in die
Larbierstlub don W. C. Henderson,
No. L16 Centra! Avenue und nahmen
11 Rasiermesser u.--.d drei Scheeren als
Beute mit fort.

Die Polizei ucht Joseph Boone,
welcher seit eme:r. Jahre auf Parole
aus dem Zuchtds entlassen wurde
und vorgestern Aend d. Woolen von
der Mill Straße auf der --Brück Über
den Kanal, an der Heaton Straße, mit
einem Revolver bedrohte. Wooley war
ebenfalls tewcfnet und erwidert die
Schüsse. Alle Schüsse gingen zedoch fehl
und Doone flüchtet sich. Wooley wur
de verhaflet. aber gegen Bürgschaft nt
lassen, bis Boone erwischt wird. Beide
werden dann auf die Anklage der Ru

rstorung vor da Munizvalgertcht ge

acht werden.

Gestern wurde in Erfahrung
bracht, daß George Kopp, in Mitglied
der Lane Jreibibliothek und Präsident
d, VerwaltunkrathS der Bibliothek.
keinDürger von Hamilton ist. weil sei

e Familie in Cincinnati wohnt. Das
Gesetz sagt in diesem Falle ganz deut
lich, daß ein Bürger nur dort sein
Bürgerrecht hat, wo seine Familie
woht. Die Familie stopp wohnt No.
123 Pute Str.. Cincinnati.

John !. Becker, von Seven Mile.
vermacht in seinem Testament seiner
Wittwe. Amelia W. Becker, den ganzen
Nachlaß.

Richter Harlan bewilligte dem

Jessie Holden die Scheidung von Cla
renae Holden auf Grund von Bernach-lässigun-

Sie erhält die Obhut über
ihre Kinder.

Clark 'Hid! hat Edna Hick! auf
Scheidung verklagt. Er giebt als
Grund an, daß sie sich weigert, von
Bryan. O., trotzdem er ihr das nöthige
Reisegeld schickl, nach Hamilton zu
kommen, wo er Arbeit gesunden hat.
Er führt an. dciß si da Geld für an
der Zwecke benutzte.

Die Fabriken haben hier, mit we

nizen Ausnahmen, den Lohn ihrer Ar
beiter erhöht.

Heirathsscheine: Ehester E. Tel
lis. 24. vm Richmond. Ind.. und Bes
sie Patterson. 1. von West Middle,
town; Benjamin F. 5citcham, 27. und
Lena ZJae a. 18, beide von hier; Hom-ar- d

Osman. 21, von hier, und Ruby
Carter. 18. von Bethany; Charle
M. Seman. 40, von Seven Mile, und
Frau- - Sarah Hufnagel, 40, o hier;
Bonner Mayham. 21, und HelenReiff.
18, von hier.

James Franklin Brown und
Frau Heien Lutkehau, geb. Ward,
welche im Juni von Loui Lutkehaus
geschieden wurde und die Obhut über
ihr Kind und Alimente zugesprochen
erhielt, erlangten gestern abermal ei

nen Heiratheschein und wurden von

Pastor 0 S. Gerhold getraut.

Ein boshafter riüker.
Als der Held die Bühne verließ,

hingen ih noch die .Eierschalen der
Entwicklung' an. mit welchen ihn die
Sympathie de Bublikum! beehrt

4t.

Die Blindenwelt der Vereinig
ten Staaten.

t5i,l velchcö im Namen
des amcrikaniscltcit Zensus Amteö
jüngst herausgegeben wurde, enthält,
l,b,ivdl da benutzte Material noch
nicht über das ?ahr 1910 hittculÄgel.t,
eine Reihe interessanter Angaben
über die blinde Bevölkerung der Per,

thaten.
Es geltt daraus u. a. hervor, daß

Blindheit in den Vcr. Staatett went
gcr verbreitet ist, olS in den meisten
andereil Ländern; das; sie unter den
jüngsten Klalsen der Bevölkerung al
lern Anschein nach in den letzten fuiif
zig Fakiren abgenommen hat; daß sie

unter Männern hrnistger vorkommt,
als unterFrauen; und dah sie bei n
dianern und Negern bedeutend mehr
verbreitet iit. als oe, Weinen.

Die aesammte blinde äevölerimg
in den Per. Staaten betrug zur Zeit
ö PvricMe . Absusses 57.2.2.
oder i2.3 von je 1 0),000 Personen
der ttesatiimtbevolkeruiig. Die etnu
gen Länder oder Provinzen mit einer
uerhältnikiimkig geringeren Zahl
Llmden sind: Canada (44.9 pro
l!undcrtta'.tseitd),BeIgien (42.6). Hol

land MC.3). Tmtemark (52.7),
Deutschland (f3.9),
(01.4), West . Australien (50.3) und
Ne., Seeland (47.8).

In einigen Staaten der amerikam
scheit llnirn ist aber da Zahlenver
lxiltnik der Blinden ein viel Iioheres.
als un Ganzen Namentlich g'.ll
dieZ tn New Meriks und Nevada.
wo 11,9.3 v.iitoe, vezieiiungsweiic
U8.5 pro 100,(XX) zu verzetcltuen ge

sen sind. DaS konmtt Von dem ho

Heu Pro-zc-ntla- von Indianern, unrer
denkn die als .Trachoma" bekannte
Augenlider . Kranklteit sehr baustg
ist. Ban, ähnlich steht s auq in
A rijona, wo 95.9 Blinde pro 100.
fKXJ Einwohner zu verzeichnen waren
Habe Ziffern zeigten auch Kentucky

(31), Tennessee (89.5) und Bermonl
(81.0). Bei Kentiuky , und Tenucjlce
konmtt dieS ebenfalls auf Rechnuiig
iened AuaenleidenS; und waö Per
mont anbelangt, fo giebt e! hier mehr

Personen von stark vorgerücktem Al
ter (verhaltntwnaktg) cu, m anveren
Theilen de Landes.

Annähernd dte Hälfte der blinöcn
Bcvolerung in den Ver. Staaten va

ren Personen von 0 Jahren und tV
ruber. Von Kindern unter fünf Iah
rrn waren nur ie c, von iwwj
'lind.' aber van Personen im Altr
von 85 Jahren1 nd darüber waren
es 2575 unter 100,000. I allstem,
turn hat da Vorkommen von Blind
he,t unter den lungeren Saasien der
cnnerikanischrn Bevölkerung entschi

den abgertommen.
Unter den eingeborenen Weisen in

den Ver. Staaten betrug die gail der
Blinden pro 100,000 nur 55, unter
den in, Ausland geborenen Wetzen
74.5 (auch bei diesen sind verkil:niS.
mäßig mehr Personen von stark vor
gerücktem Alter zur finden), unter den

Negern 90, unter den Indianern aber
302.U.

Rnssische Anstansch'Gefange

ln Saßnitz.

Ea b n i tz. 12. August.

Strahlende Sonne leuchtet vom

blauen Himmel, an dem nur in wei

ter Ferne bizarr weihe Wolkengebilde

den Horizont umkränzen. Ein lauer
Wind weht von der leicbtbewegten

See. In seinem Wehen flattern an
den beiden Masten de großen Tam
pser, der mit fauchendem t in

dtm kleinen, jetzt fast gan, verwaisten
Hasen liegt., zwei Fahnen die

schwarz weih rothe und vorn die de

Rothen Nreuze. Am Bug dek Schis
se 5 aber da gelbe Kreuz auf blauem
Grund, darunter al HeimathZort in
goldenen Lettern Stockholm. E ist

da schwedische Schiff, da die ersten

russischen Schwerverwundeten au der

deutschen Gefangenschaft abtranpor
tirl. da auch unsere Krieger in die

Heimath zurückbringen wird.
250 gehen heut fort von denen. d!e

völlig zusammengeschossen sind, denen

Arme oder Beine fehlen, oder die dos

schwere Lok ereilte, nie mehr die Son
n? der Welt erblicken zu können.

In einzelnen Trupp kommen sie an.
oit sie in den Gasthausern von Saß.

nis untergebracht waren. Die einen

gehen, die gröht Mehrzabl jedoch muh
gefahren werden, auf Wagen oder
Traqeftühlen. Doch trotz der schweren
Verletzungen, die hier gehäuft um so

gräßlicher erscheinen, niachen fit einen
guten Eindruck. Meist sind e statt
liche. gutgebaute Gestalten mit intelli.
gentem Gesicht, und 'man merkt ihnen

an, das, sie au deutscher Ordnung
und deutscher Pflege kommen. Reinge
waschen die lehmgrauen Uniformen,
der Bart gepileat. die Verbände in

untadeligem Weiß. In jedem G:s,chi

ober ein stille Leuchten, ein Drang
nach Vorwärts. Si kommen ja in

die Heimath, zurück zu ihrem eizenei
Hab und Gut. nach langer schwerer

Fahrt zu den Ihren. Und ob eine

elende Hütte in der Kirgisensteppe. ob

e ein Dauernhau fonstn in Ruß-lan- d

weitem Reich ist, oder ihrer auch
dak Lazarett noch harrt e ist HtU
mathland und Heimathurt.

Lgngsam und behutsam werden sie

von den Begleitmannschaften den kur
zen Weg zum Dampfer gekettet; für

keine Feinde mehr, nur arme Mitmen
scheit, gegen die da Gebot der Räch,
stenlieb allein zu gelten hat. Bang
drängt sich nur die Frage auf. ob glei
che Sorgsalt auch den Unseren gegen

über so geübt wird, und wir denken

mit Bitterkeit der Berichte über die

Leiden unserer schwergetrosfenen Brü
der in Feindesland.

Jetzt kommt in Trupp i muster

hafter Ordnung, zwei zu zwei. Hände
zerschossen oder Arme, zumeist mpu.

tirt. Sie haben hier in Sahnitz och

Einkäufe gemacht, vielleicht al, Mit'
bringsel fiir die daheim, vor allem ein

alter Obkrst mit langem Bart. Er muh
nun noch olles an Bord versteuern.

Ein schwedischer Arzt untersucht d,e

einzelnen dann noch auf Seuchen.

Sonst wird nicht viel gequält, und al.
le wickelt sich glatt und schnell ab.

Fast zuletzt noch in Anblick, der da

Herz für einen Augenblick still stehen

läßt. Von weitem zunächst nur merk

würdig. Ein Rollwagen mit Stroh-Hütte- n

bedeckt, darauf zu beiden Seiten
je zwanzig Knüppel über den Rand
überstehend, parallel zueinander in glei

chen Abständen. Da Uedrige auf dem

Waaen ist verdeckt durch den Kutscher

und die Sanitätssoldaten, die auf dem
Bocke sitzen. Kommt der Wagen naher,
dann sieht man. e ist eine traurige La
dung. Jedesmal zwei Knüppel, dahin,
ter ein Körper. Zwanzig Menschen und
an Stelle ihrer Beine statt Fleisch und
Blut da todte starre Holz. Alle klet
tern herau und herunter vom 'iagen.
unbeholfen wie Kinder, jeder mit dem

Stöckchen ia der Hand, stellen sich dann
wie du anderen aus und marschtren in
geordnetem Schritt, wie die anderen.
Ihre Nummern, di sie an der Stelle
der Namen, die. wie mir ein begleiten
der Unteroffizier versichert, doch eden
Tag ander lauten, an einem Ländchen
tragen, flattern im leichten Wind. Daß
ihnen da Gehen noch möglich ist, da
danken sie nur allein der deutschen
Krankenpflege und der deutschen Chi
rurgie. die rettete, wa zu retten war.

Am Montag erwarteten wir unsere
Landkleut hier, die durch Schweden
hilfsbereit Hand geleitet in Saßnitz
den theuren Boden der He, moth Irr
ten werden. Möge ihnen die gleiche

Sonne am blauen Himmel den EiiUrit
in ihr neue Leben segnen!

Ausländische Nachrichten.

Brennesseln all, Ersatz
ii r A a u m w oll l e. Ter rühmliche

Eifer, mit dem ln diesem Kriegsfrilh
ahr überall in Teutschtand Oedlan

tereien in Bearbeitung genommen und
bestellt wurden, ist leider ia vielen

allen vergeblich gewesen. Unsere
Kulturpflanzen sind eben anspruchsvoll
und liefern von einem Wistlande.
elbst wenn e durchau sachgemZk

befanden wird, da erstemal nur n
nen recht geringen Ertrag. Dagegen
war bilher eine sehr bescheidene, ja
verachtet Pflanze mit Unrecht ver
nachlassigt. in Unkraut, da jeder

minn kennt, die gemeine Brennessel.
Die Brennessel gedeiht unter den ein

achsten LebenSbedingungen und bat
die Eigenschaften, du einen Anbau
ehr lohnend machen. Wenn sich au

diesem Gewächs Nutzen ziehen ließe,
so mühte er außerordentlich groß

denn e gibt kaum in andere.
da so bescheidene Ansprüche en den
Loden stellt jeder Schutthaufen ge
nügt ihm schon und die Aussaat so

hundertfach lohnt. In früheren Jahr
Hunderten hat man da bei un so gut
gewußt, wie man t jetzt noch in In
dien und Aegypten weiß, und die deut,
schen Larrdfrauen spannen auZ den
Bastfasern der Nesseln feine und starke
Fäden, die zu mancherlei Geweben
verwendet wurden. Der Grund für die
Vernachlässigung de Nesselgespin
sie! lag allein in der Einführung der
amerikanischen Baumwolle, die sich

schnell den deutschen Markt erschloß.
Nun bekommen wir während des Krie
pei keine Baumwolle von Amerika her
ein. Daran erklärt sich da Herstel
lungsverbot für Baum'.oollftosfe, da
mit dem 1. August diese? Jahre in
Kraft getreten ist. Für unsere Textil'
industrie braucht diese Verbot kein

Verlegenheit zu bedeuten. Wenn sie sich

rasch entschlossen der heimischen Nessel
fasern bedient, kann ihr sogar diese
vom Kriege bedingte Verbot allen
Nutzen eine Prohibitivzölle cewLh
ren. Hat sich der neue Nesselstoff i,
den noch kommenden Kriegömonaten
eingeführt, dann wird er auch nach
dem Kriege der aulandisckkn Baum
wovkonkurrenz gewachsen sein. Diese
Möglichkeit hat den Amerikanern schon

sett längerer Zeit schnxre Bedenten
erregt. Eine New Zklorker Fachzeitung
schrieb wörtlich: .Seit einige; Zeit
sind in Deutschland Versuche im Gan
ge. die Nessel alt Ersatz für Baum,
troll zu verwerthen. Bikher hat nun
diese Industrie in Deutschland nur
langsam Fortsckwittk gemacht, weil
di erst Behandlung der Pflanienfa
fern den Landleuten überlassen blieb,
die diese Behandlung in primitivster
Weise ausführten. Mit BeibÜfe der
Regierung aber wird der Anbau der
Nesseln für den' Landmann äußerst
lohnend werden, da er die Pflanzen
sofort an die Fabriken abliefern wird.
Die Entwicklung dieser deutschen Ind-
ustrie wird bei un in Amerika
schwer empfunden werden, wegen der
nothwendig sich darau ergebenden
Verminderung unsere Baumwoll
taue. Verschiedene Berichte beweisen.

uujir, deuts&i LsHiadea pad st, jaldafe die Anglegnhejt übti da --TtaL

bUm der Versuche hknau? ist.' Schon
geben dilandrthschasllichn Gehör,
den Anweisung über Bodenbeschassen.
heit, Düngung uni Samen." E ist
schon vor fünf Jahren einer Wiener
Firma gelungen, ein Verfahren zur
leichteren Entgumierung der ?esselfo.
er zu finden, da billig und leicht

auösuriroar tu. xaourco rrnro an
Hindernis der Verarbeitung der Ja
fern beseitigt, da sich früher höchst

unangenehm bemerkbar macht. Au ei

nein Unkraut ist mit einem Schlage
ine Nutzpflanze geworden.

TerHeld von Spalding.
AuS dem Haag wird folgende hüb
sche (Sesckn'cltckxil erzählt: DaS eng
lisch? Städtclzeu Svaldiu, hatte ein.'
ganze Woche lang den berühmten belgi
schen Helden Henrn Seger in seinet
Mauern zu (aste, über dessen Thaten
Groß und Klein völlig atcher Fos
sung geriet. In Spalding war
.xnri) Segerö angekündigt worden
durch ein Teletxamm seiner belgischen
Freundin, und dann kam der Held
selbst, der die Ehrenlegion trüg, den
Leoiwldorden und dein sogar da eng
lifchc Biltoriakreuz rersprochen war,
das er allerdings noch nichl erhallen
hatte. Henry Leger Heldenledcn
begann kurz nack dem Kampfe von
Lüttid). Schon nach fünf Schlachte,,
erlnelt er ein Panzercruto mit Ma
jckncigewrhr. iva kein schlechter V

danke wer. denn dickit - bei Vrüsiel
schob er von seinem Panzerauta aui
in ziif i Zügcn von je 30 Wag?.t
sämmtlich darin befindlickzen deut'
sckR'n Soldaten tcdt. Dann unterm,-nirt- e

er eine Brücke und wartete mit
der Seelenrulie eine japanischen
F.scher ab. bis die deutschen Solda
ten sich auf der Brücke drängten, und
sieh a, in diesem ugenbluk sprengte
?xilry Seger alle in die Luft. Pratch
Pie ju! imitierte Teger. der Held,
die Geräusche, indem er mit deut

Finger den wund spannte und los
knallre. genau all bandle e sich um
ein Feuerwerk, und alle Leute von

Spalding schüttelten sich vor Laa.
Bei einer anderen Brückenangelegeii
beit rerfchoß er. Henry Seger, gan t,

Ouettt 2.2,800 Patronen. Nsllnn
Teutsche gefangen, sodasz sich allein
seine großen Heldenthaten inSge

samnck auf genau s6 beliefert und er
zusammen etwa 40,000 Deutsche ge

tobtet harte, wie er auf eine Anfrage
din gern und bescheiden feststellte, n
Spalding war man starr. D belgi
sche Pastor Zyl nahm sich feine? an.
Der konservative klhlkcmdidat Ronee

lehnte e war ab, selbst ein große.
Bankett für den berühmten Helde
zu bezahlen, aber dafür präsidierte er.
alt e andere Leute aus ihre Konnt
oera.Tstaltctat. Henry Sega würd.'
eine ganze Woche lang kreiert. Der
Spaldin (Auardian" berichtet, das;

der edle Belgier mit einer Thräne im
luge geschieden sei. Erst einige Tag?

spoter erftchr man vorn Kriegmit.
daß unter den BiktoriattnuzLetitei
kein einziger sei. der auch nur annä
bernd Henry Seger heiße und ein
Belgier sei, wonach sich die Leute von
Spalding ein wenig verlegen räu?
perten und kühn dem Gespräch ein?
schnelle Wendung gaben, wenn von
Henry Seger die Rede war. yür die
Berlnrmnelung aber, die überall in
England mit Soldcrten getrieben
Trird. die daS Viktoriakreuz tragen,
ist die Heldenketer von Spalbmg nnc
treffende Ironie.

Roderich Benedir al
Krieg dicht er. Ein biher unbe
kannte Gedicht de beliebten Lust'
spieldichterk Roderich Benedir ist der
Wiener Neuen Freien Presse zur Ler
fiizung gestellt worden. EI ist heule
wieder recht zeitgemäß und lautet:

TerSpazIerqanqnach Ber
lln.

Wa schreit ihr gegen die Franzosen
Im ganzen Land wild umher?
Wa? soll da Schimpfen und Erbosen.
Al wenn schon wa geschehen wär'?
De? Franken wünfchenSwerth erschien
Nur ein Spaziergang nach Berlin.

Da kann man sust nicht übel deuten.
Berlin ist eine schöne Stadt.
Wer sollte nicht zur Reise schreiten,
Ter die Gelegenheit nur bat!
So laßt doch die Franzosen zieh'n
Aus dem SpZjier,iang nach Berlin.

if Neiekoften zu bestreuen.
Sind sie mit großem Fleiß bedacht,

ie wollen ab den Rhein un schnei;
Den,

2o ist die Rechnung bald aemaclck.
Vielleicht mich seben N'ir dann ibn
Auf dem Sva.uergang nach Berlin.
Empfangt sie denn auf art'ge Weise,
Nehmt ihnen Waffen ab und Wedr.
Daß sie anf dieser weiten Reis
Aon Dttze leiden nicht so schr. '
Mit Wache mögen sie dann ieb'n
Auf dem Spaziersang nach Berlin.

lud finden sie nicht alle Wohnung

I uns rer schönen Stadt Berlin.
ro fuhren wir sie zur Belohnung
??ch Spandau oder nach ttüsrrin
Und sorgen, daß sie nicht rntflieh'n
Von dem Tpaziergang nach Berlin.

Besuch nwß höflich man erniidern.
irum, wahrend in Berlin sie sind.
Zieh' wir in festgeschloss'ne Wie

dem
Recht sretldig nach Pari geschwind.
Wir roollen da die Reamung zieh'n
Für den Spaziergang nach Berlin,
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